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Wenn wir uns an das Jahr 1945 erinnern, gedenken wir nicht nur des 
Endes des Zweiten Weltkriegs und der mörderischen NS-Diktatur . Wir 
denken auch zurück an die Gründung der Christlich-Demokratischen 
Union . Beide Ereignisse – Kriegsende und Parteigründung – sind 
untrennbar miteinander verbunden: Der Aufbau der CDU war eine 
direkte Reaktion auf die Barbarei der Nationalsozialisten . Deutschland 
musste wiederaufgebaut und die Feindschaft mit den europäischen 
Nachbarn überwunden werden . Rechtsstaat und Demokratie galt es 
wieder zu errichten und zu stärken . Nie wieder sollte auf deutschem 
Boden eine Diktatur entstehen, nie mehr sollte Deutschland andere 
Länder bedrohen . Eine überkon fessionelle Volkspartei auf Grundlage  
des christlichen Menschenbildes sollte die demokratische Regierungs-
form fest verankern . Deshalb durfte die Union weder eine Partei be-
stimmter sozialer Schichten noch einer bestimmten Konfession sein . 
Arbeiter wie Unternehmer, Katholiken wie Protestanten sollten sich 
unter dem Dach der Christlichen Demokratie zusammenschließen . 

Die Idee einer solchen Partei lag in der Luft . Überall in Deutschland 
riefen engagierte Demokraten der ersten Stunde – viele von ihnen waren 
selbst Opfer der Nationalsozialisten geworden – zur Gründung einer 
christlich-demokratischen Partei auf . Die CDU wurde nicht an einem 
Ort gegründet, sondern entstand in den ersten Monaten nach Kriegs-
ende in allen Teilen Deutschlands als lokale Initiative . Rückblickend  
ist es faszinierend, wie groß die inhaltliche Übereinstimmung dieser 
Initia tiven war . Der Geist des „Nie wieder“ durchwehte alle Gründungs-
aufrufe . Und trotz ihrer regionalen Wurzeln verstand sich die CDU  
von Anfang an als gesamtdeutsche Partei . 

Vorwort
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Mit dem vorliegenden Band veröffentlicht die Konrad-Adenauer-Stiftung 
eine Auswahl von Dokumenten aus der Gründungszeit der Partei . Es 
handelt sich dabei um keine wissenschaftliche Edition, und wir erheben 
auch keinen Anspruch auf Vollständigkeit . Unser Ziel ist vielmehr, einen 
Eindruck von der damaligen Aufbruchstimmung und der Motivation  
der Akteure zu vermitteln . Auch die Vielschichtigkeit der Gründung soll 
zum Ausdruck kommen . So sind neben den zentralen Gründungsaufru-
fen aus Köln und Berlin auch einige Aufrufe zur Gründung von Landes- 
und Ortsverbänden berücksichtigt . Zudem wollten wir auch dem Ringen 
der jungen Partei um eine angemessene Wirtschaftsordnung Platz geben .

Die Dokumente zeigen deutlich, dass das Wertefundament der CDU,  
auf dem die Partei heute noch steht, bereits in den Anfangstagen gelegt 
wurde . Dieses Fundament bildete die Voraussetzung für alle wegweisen-
den Entscheidungen, die folgten: Gründung der Bundesrepublik Deutsch-
land, Soziale Marktwirtschaft, Westbindung, Wiedervereinigung, enge 
Partnerschaft mit Israel und Europäische Einigung . 

Dr . Hans-Gert Pöttering
Präsident des Europäischen Parlaments a . D .
Vorsitzender der Konrad-Adenauer-Stiftung
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